
Noch nie seit Ende des Zweiten Weltkrieges waren so viele 
Menschen auf der Flucht vor Krieg und Vertreibung wie in 
diesen Monaten. Auch wenn bei uns in Deutschland zuletzt 
deutlich weniger Flüchtlinge und Asylsuchende angekommen 
sind: an den Fluchtursachen etwa in Syrien, im Irak, in Eritrea 
und vielen anderen Ländern hat sich nichts geändert.

Anlässlich des Internationalen Flüchtlingstages möchten  
wir mit Ihnen über Fluchtursachen und die Integration der 
Flüchtlinge in Nordrhein-Westfalen ins Gespräch kommen. 
Als Rednerin wird Bundestagspräsidentin a.D. Prof. Dr. Rita 
Süssmuth in das Thema einführen. Darüber hinaus werden 
Sie aus erster Hand über die Lage in Syrien und dem Libanon 
informiert und können mit der Moderatorin Nazan Eckes, der 
Unternehmerin Emitis Pohl und dem Kölner Pfarrer Franz 
Meurer darüber diskutieren, wie die Integration der Flücht
linge gelingen kann. 

Dabei soll auf die Situation der Frauen in besonderer Weise 
eingegangen werden. Sie sind vielfach der Gefahr von Gewalt
erfahrung ausgesetzt und unterschieden sich daher häufig 
auch in ihren Fluchterfahrungen von Männern. Gleichzeitig 
verfügen Frauen über ein hohes Integrationspotential, das es 
zu nutzen gilt. Nur wenn die individuellen Bedürfnisse und 
Potentiale von geflüchteten Männern, Frauen und Kindern in 
den Blick genommen werden, kann die Integration der Flücht-
linge ein Erfolg werden.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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#werkstattgespräch

Frauen und Männer auf der Flucht –  
Wie kann die Integration gelingen? 

Montag, 20. Juni 2016, 18.00 bis 20.00 Uhr, 
Landtag Nordrhein-Westfalen, CDU-Fraktionssaal, 

Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf

Begrüßung
André Kuper MdL, Bürgermeister a.D.,  
stellv. Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion  
Nordrhein-Westfalen  

Serap Güler MdL, integrationspolitische Sprecherin der 
CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen

Grußwort
Armin Laschet MdL, Landes- und  
Fraktionsvorsitzender der CDU Nordrhein-Westfalen

Impulsreferat
Prof. Dr. Rita Süssmuth (Bundestagspräsidentin a.D.)

Berichte zur Lage in den Herkunftsregionen
Hana Nasser
Christof Johnen

Podiumsdiskussion zu Flucht und Integration 
Hana Nasser
Christof Johnen
Nazan Eckes
Emitis Pohl
Pfarrer Franz Meurer

Moderation
Ina Scharrenbach MdL

Schlussrunde und Imbiss

Wir laden ein!

Serap Güler MdL
Sprecherin des
Arbeitskreises 
Integration

Ina Scharrenbach MdL
Stellv. Vorsitzende des 
Ausschusses für Frauen, 
Gleichstellung und 
Emanzipation@laurencechaperon
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Werkstattgespräch „Frauen und Männer auf der Flucht – 
Wie kann die Integration gelingen?“
Montag, 20. Juni 2016

18.00 Uhr Beginn des Programms
20.00 Uhr Abschluss der Veranstaltung

Landtag Nordrhein-Westfalen, CDU-Fraktionssaal, 
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf

Um Anmeldung bis 16. Juni 2016 wird gebeten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Wir berücksichtigen Ihre Anmeldung nach Reihenfolge des Eingangs. 
Es werden keine Eingangsbestätigungen versendet.

Veranstalter: CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen, 
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf, www.cdu-nrw-fraktion.de

Tagungsleitung: Thomas Wallenhorst, thomas.wallenhorst@landtag.nrw.de; Tel. (0211) 884-2448

Organisation: Torsten Birreck, torsten.birreck@landtag.nrw.de, Telefax (0211) 884-3395

CDU-Landtagsfraktion Nordrhein-Westfalen
Vorsitzender: Armin Laschet MdL
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf
www.cdu-nrw-fraktion.de

www.cdu-nrw-fraktion.de

CDU-Landtagsfraktion NRW

@CDUNRW_Fraktion

Lage & Anfahrt
Der Landtag Nordrhein-Westfalen befindet sich in 
zentraler Lage Düsseldorfs unmittelbar am Rhein.

Adresse für Navigationssysteme
Platz des Landtags 1, 40221 Düsseldorf

Parkplätze
In der Tiefgarage des Landtags stehen Parkplätze 
für Besucher zur Verfügung. Rund um den Landtag 
NRW gibt es weitere öffentliche Parkplätze.

Öffentlicher Nahverkehr
In fußläufiger Nähe befindet sich die Straßen- 
bahnhaltestelle „Landtag/Kniebrücke“  
(Linien 704, 709, 719)

Barrierefreiheit
Die Räumlichkeiten sind für Rollstuhlfahrerinnen 
und Rollstuhlfahrer barrierefrei erreichbar.


